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„Das Janusgesicht der Pränataldiagnostik“ 
Ergebnisse und Diskussion des EU-Projektes Ethical Dilemmas due to Prenatal 

and Genetic Diagnostics aus medizinischer, beratender und 
psychoanalytischer Perspektive 

 
Workshop am 6. und 7. Juni 2008 am Sigmund-Freud-Institut 

Myliusstr. 20, 60323 Frankfurt am Main 
 
Programm 
 
Freitag, 6. Juni 08  

10.00-10.30 Begrüßung und Vorstellung der Map 
zum Netzwerk der Pränataldiagnostik 

Prof. Dr. Marianne Leuzinger-
Bohleber, Leiterin des EU-Projektes 
„EDIG“, Direktorin des SFI, Frankfurt; 
Dipl. Psych. Nicole Pfenning, 
Mitarbeiterin des EU-Projektes 

10.30-13.00 Quantitative Ergebnisse der EU-Studie 
„Ethical Dilemmas due to Prenatal and 
Genetic Diagnostic“ 
Vortrag und Diskussion sowie ein Video 
zum Fehlbildungsultraschall mit 
Kommentaren von Herrn Dr. Sedlaczek 

Referentin:  
Dr. Tamara Fischmann, 
Psychoanalytikerin und methodische 
Leiterin des EU-Projektes 
 
Kommentare aus Klinik und Praxis: 
Dr. Samuel Fischmann und Dr. 
Sedlaczek, Fachärzte für Gynäkologie 
und Geburtshilfe/Offenbach;  

13.00-14.00 Mittagessen 
 

 

14.00-16.00 Gründe, Motive, Wahrnehmung, 
Erleben und Einstellungen 
schwangerer Frauen im Hinblick auf 
pränatale und genetische Diagnostik  
Fallvorstellung, Interviews, Diskussion 
 

Referenten: 
Prof. Dr. Marianne Leuzinger-
Bohleber; Dr. Antje Haselbacher, 
Mainz, Psychologin an der Klinik und 
Poliklinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie, Mainz 

16.00-16.30 Kaffeepause 
 

 

16.30-17.00 Gesetzentwurf der BÄK und der DGGG 
zur Änderung des 
Schwangerschaftsabbruchrechts aus 
med. Indikation – insbesondere unter 
Berücksichtigung der Entwicklung der 
Pränataldiagnostik  

Referent: 
Prof. Dr. med. Heribert Kentenich, 
DRK Kliniken Berlin  

17.00-19.00 Beratung im Kontext von 
Pränataldiagnostik und 
Schwangerschaftsabbruch: Struktur, 
Inhalte, Konsequenzen 
Vortrag und Diskussion 

Referent:  
Prof. Dr. Gerhard Wolff  
Kommentare aus Klinik und Praxis:  
Dr. med. Katja Tschositsch, Oberärztin 
der Frauenklinik am Ludwigsburger 
Klinikum; Dr. Beudt, Fachärztin für 
Humangenetik, Fachärztin für 
Kinderheilkunde und Jugendmedizin, 
Frankfurt , Prof. Dr. med. Anke Rohde, 
Gynäkologische Psychosomatik 
Universitätsklinikum Bonn 
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Samstag, 7. Juni 08  

10.00-12.00 Der „Berliner Ansatz“ – 
Werkstattberichte zur Beratung und 
Begleitung für Frauen und Paare vor, 
während und nach pränataler 
Diagnostik  
Vortrag und Diskussion  
 

Referenten:  
Prof. Dr. Greve, Psychiater, 
ehemaliger Chefarzt der 
psychiatrischen Abteilung der 
Schlosspark-Klinik Berlin; Dr. Renate 
Jette Brünig, Ärztin, 
Sozialmedizinischer Dienst für 
Eheberatung, Familienplanung und 
Schwangerschaft, Berlin;  Dr. 
Gasiorek-Wiens, Arzt für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
 
Kommentare aus Klinik und Praxis: 
Prof. Dr. med. Dr. rer. nat. Mechthild 
Neises, Leiterin der 
psychosomatischen Gynäkologie und 
Geburtshilfe, Medizinische Hochschule 
Hannover 
 

12.00-13.00 Mittagessen  
 

13.00-14.00 „Ich möchte auch mal in guter 
Hoffnung sein dürfen.“ Die 
hochproblematische 
Entscheidungsfindung im Rahmen der 
PND und ihrer Abhängigkeit von einer 
hinreichend entwickelten, 
eigenständigen weiblichen Identität 
Fallvorstellung und Diskussion 
 

Referenten:  
Dr. med. Andrea Belz, Fachärztin für 
Psychosomatische Medizin und 
Psychotherapie, Psychoanalytikern, 
Köln 
 
 
 

14.00-16.00 Abschlussdiskussion Alle TeilnehmerInnen des Workshops 
Moderation: Prof. Dr. Marianne 
Leuzinger-Bohleber 

 


